TEXT 5
UNTERNEHMENSFORMEN.  EINZELUNTERNEHMUNG

1. Übersetzen Sie den Text  

Die Einzelunternehmung   ist   der Produktionsbetrieb oder   die Erwerbstätigkeit   eines   einzelnen   Unternehmens. Sie   ist   dadurch gekennzeichnet, dass die Geschicke des Betriebes unlösbar mit dem persönlichen Schicksal des Unternehmers verbunden sind. Dieses trifft alle Entscheidungen, trägt aber allein deren Folgen (Gewinn oder Verlust). Wegen ihrer einfachen Struktur ist die Einzelfirma, die geeignete Rechtsform für kleinere und mittlere Betriebe. Die Einzelunternehmung ist ein Gewerbebetrieb, dessen Eigenkapital von einer Person aufgebracht wird, die das Unternehmen verantwortlich leitet und das Risiko allein  trägt.                                                    
Geschäftsführung: Der Einzelunternehmer trifft allein alle Entscheidungen.
Haftung:   
Für die Verbindlichkeiten des Betriebes haftet der Einzelunternehmer unbeschränkt mit seinem Betriebs- und Privatvermögen. |
Finanzierung:
Die Eigenkapitalbasis entspricht dem Vermögen des Unternehmers| Die Kapitaleinlage des stillen Gesellschafters geht in das Vermögen des Einzelunternehmers über. Der stille Gesellschafter ist von der Geschäftsführung prinzipiell ausgeschlossen, haftet aber auch nur mit seiner Einlage. Ihm steht eine Gewinnbeteiligung  zu Fremdkapital bekommt der Unternehmer als Personalkredit. Da das Kreditausfallrisiko für die Bank groß ist, sind die Möglichkeiten, hohe und langfristige Kredite zu erhalten, in der Regel beschränkt.
Besteuerung:
Wie alle Personenunternehmen ist die Einzelunternehmung kein selbständiges Steuersubjekt. Es besteht nur eine Einkommensteuerpflicht des Alleinunternehmers zum Zeitpunkt der Gewinnentstehung im Betrieb.
Auflösung:
  Die Auflösung der Einzelfirma erfolgt  durch freiwilligen Entschluss Konkurs oder Tod des Inhabers.
Vorteile:
a)  Der Unternehmer kann frei und rasch entscheiden.
b)  Meinungsverschiedenheiten in der Geschäftsführung, wie sie bei
Gesellschaftsunternehmungen    vorkommen    können,    sind ausgeschlossen.      c) Über den Gewinn verfugt der Unternehmer allein.     
Nachteile:    
a)    Das Risiko trägt der Unternehmer allein.
b)    Er haftet den Gläubigern mit seinem gesamten Vermögen, also auch mit seinem Privat- vermögen.
c) Die Kapitalkraft ist begrenzt.
2. Übersetzen Sie folgende Ausdrücke
Eine Entscheidung treffen; die Folgen tragen; geeignete Rechtsform; das Risiko tragen; mit dem Betriebs- und Privatvermögen haften.
      3. Beantworten Sie die Fragen zum Text

1.    Was ist eine Einzelunternehmung?
2.   Wodurch ist die Einzelunternehmung gekennzeichnet?
3.    Wer leitet das Unternehmen?
4.    Wer trifft alle Entscheidungen?
5.    Was muß die Firma der Einzelunternehmung immer enthalten?
6.  Womit haftet der Einzelunternehmer für die Verbindlichkeiten des Betriebes?
7.    Wodurch ist die Erweiterung der Firma möglich?
8.    Womit haftet der stille Gesellschafter?
9.    Wie bekommt der Unternehmer das Fremdkapital?
10.   Welche Pflicht hat die Firma?
11.   Wodurch erfolgt die Auflösung der Einzelfirma?
12.   Welche Vorteile hat eine Einzelunternehmung?
13.   Welche Nachteile hat eine Einzelunternehmung?
